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ƷWas ist Armut 

ƷArmutsreduzierung

ƷFair Trade 



Was ist Armut



Wie ist Armut definiert

Ʒ1 US-$ pro Kopf/Tag = 1,2 Mrd. 

Ʒ2 US-$ pro Kopf/Tag = 3,5 Mrd. (absolute Armut)

Ʒ50% des globalen Durchschnitt-
Einkommens von ca. 20 US-$ Kopf/Tag = 
75% der Menschheit (relative Armut)



Armut

Ʒist nicht nur Menschen aus einem seit jeher 
bestehenden Zustand herauszuholen 

ƷVerarmungsprozess: Verlust von Arbeit oder 
Absatzmöglichkeiten, das nutzbare Land 
wird knapper, die Parzelle kleiner, der 
Boden unfruchtbarer, Grundwasserspiegel 
sinkt, Feuerholz wird knapp, 
Naturkatastrophen (Dürren, 
Überschwemmung, Wirbelstürme)



Gründe für Armut

ƷMangelndes Wirtschaftswachstum 

ƷTeufelskreis (mangelndes Einkommen ïmangelnde 

Ersparnis ïniedrige Investitionsquote)

ƷVerteilungsproblem 

ƷHandelshemmnisse 

ƷGlobalisierungsverlierer

ƷSchlechte Regierungsführung 

ƷLänderspezifische Ursachen 



Bisherige Strategien zur 
Armutsüberwindung

ƷWirtschaftswachstum ïSozialismus ï
Dependenz-Ansätze -ïDeregulierung von 
Märkten ïEinkommensumverteilung - Hilfe 
zur Selbsthilfe ïdirekte Armutsminderung -
Good Governance ïPartizipation ï
Mikrokredite ïLSP -
Millenniumsentwicklungsziele - etc. 

Ʒ Theo Rauch: Von Basic Needs zu MDGs in: Peripherie Nr. 
107 (2007)  



Fair Trade



Fairer Handel 

ƷIst ein kontrollierter Handel 

ƷErzeugerpreise liegen über dem 
Weltmarktpreis

Ʒhöheres und verlässlicheres Einkommen für 
die Produzenten 

ƷEinhaltung internationale Umwelt- und 
Sozialstandards



ƷñFair Trade bietet nicht nur hervorragende 
Produkte, sondern hat sich selbst zu einem 
exzellenten und sehr erfolgreichen Produkt 
der internationalen 
Entwicklungszusammenarbeit entwickelt.ñ 
Karin Kortmann (ehemalige Staatssekretärin BMZ)

ƷJedoch nicht Bestandteil von PRSP 
(Povertey Reduction Strategey Paper) oder 
anderen Konzepten zur Armutsminderung  


